Neue Nachrichten. 


Breslau, 29. April. Sanitäts rat Dr. Römpler, 
Beſitzer und Gründer der bekannten Lungenhellan⸗ 
ſtalt zu Görbersdorf iſt geſtorben. 

Schwientochlowitz, 29. April. Geſtern kam 
es hier zu einer gewaltigen Schlaͤgerel, wobel 7 
Perſonen durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet wur⸗ 
den, 3 lebensgeführlich. Die Gendarmen mußten 
don der Waffe Gebrauch machen. 1 wurde er⸗ 
ſchoſſen, 1 wurde ſchwer verwundet, 2 Mann wur⸗ 

den verhaftet, die anderen ſind geflüchtet. 

Lurhaven, 29. Apr. Als heute der Schnell⸗ 
dampfer „Deutſchland“ hier vor Anker ging, befand 
ſich ein Toter am Bord. Kapitän Albers, der tüch⸗ 
figfte Offtzier der Hamburg ⸗ Amerika - Linie war 
im Krankenhaus von einem Schlaganfall betroffen 
worden und in den Armen ſeines erſten Offiziers 
verſtorben. Auf der „Deutſchland“ hatte bekannt⸗ 
lich Prinz Heinrich die Rückreiſe von Amerika an⸗ 
getreten. 

Frankfurt a/, 29. Apr. Die Stabt wird 
ihrem verſtorbenen Ehrenbürger Dr. v. Miquel 
ein würdiges Denkmal ſetzen. Das etwa 5 m 
hohe und 3 m breite Grabmal iſt im romaniſchen 
Stil gehalten und trügt auf der Vorderſelte das 
Bruſtbild des Entſchlafenen. 

Mainz, 29. Apr. Die Staatsanwaltſchaft ließ 
den in Pfeddersheim ſeit 20 Jahren amtirenden 
Notar Willenbücher wegen großer Unterſchlagungen 
verhaften; der Bruder des Feſtgenommenen, ein 
früherer Bürgermeifter hat ſich unlüngſt erſchoſſen. 

London, 29. Apr. Es wurden mehr als 
dreißig Dampfer infolge heftigen Sturmes in der 
Nordſee an der Mündung der Themſe zurückge⸗ 
halten. ; 

Stendal, 29. April. Der älteſte Sohn des 
Kammerherrn von Ißenpliz hat ſich erſchoſſen. 
Der im Alter von 30 Jahren freiwillig aus dem 
Leben Geſchiedene war bis vor zwei Jahren Ober⸗ 
leutnant bei den brandenburgiſchen Küraſſieren 
und feit dieſer Zeit auf dem Gute feines Vaters 
tätig. Am Tage vor der Tat war ex noch zur 
Verlobung ſeines jüngeren Bruders, der ebenfalls 
Offizier iſt, gereiſt. 

München, 29. April. Die Hoſopernſüngerln 
Sc. M., eines der hervorragenſten Mitglieder der 
Oper ſuchte ſich aus Llebesgram im Engliſchen 
Garten zu ertränken. Sie wurde in letzter Minute 
gerettet. 

prag, 29. Apr. Als Mörder des Franzens⸗ 
baber Hotellers Wolf wurden 3 ſlaviſche Train- 
ſoldaten ermittelt. Die gefländigen Raubmörder 

wurden dem Garnijongericht eingeliefert. 

Genf, 29. Apr. Der vielgenannte Luftſchiſfer 

Graf Zeppelin hat ſich entſchloſſen, feine Verſuche 
zur Herſtellung eines lenkbaren Luftſchiffes wegen 

Mangels an Mitteln endgiltig aufzugeben. Die 

Aluminiumtelle ſeines Luftfahrzeuges find von 

einer Stuttgarter Firma angekauft worden. 

venedig, 29. Apr. Ein unliebſames Ren⸗ 
contre auf dem Marcus⸗Platz hatten mehrere Offl⸗ 
diere und Aerzte des amerikaniſchen Krlegsſchiſſs 

„Chicago“ mit Venezianern. Nach einem Wort⸗ 

wechſel kam es zu Tätlichkelten. Die Pollzel ver⸗ 


ee; en. . 

„ 29. Apr. Der Papſt hat am Montag 

3 gemeinſam mit 220 bayeri⸗ 
: angen. Der Papft ſprach die 

Hoffnung aus, daß daz 3 im Geiſte 


Windthorſtes geleſtet ſein möge. 
— 


Deutſcher Reichstag. 
177. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr. 


Die Ueberſicht der Reichzausgaben und Ein⸗ 
nahmen für das Nechnungsjahr 1900 beantragt 
die Rechnungskommiſſion, vorbehaltlich der ver⸗ 
ſofſungsmüßigen Entlaſtung, zu genehmigen. 

Abg. Dr. Sattler (natl.): Auffällig ſel, daß 
Rechnungen aus dem Jahre 1877 erſt jetzt zur 
Kenntnis kommen, wie es bezüglich geprüfter 
Rechnungen des früheren Botſchafters Grafen 
d. Arnim geſchehen ſeſ, und daß auch andere 
Rechnungen aus dem Jahre 1894 erſt jetzt zur 
Verrechnung kommen. 

Abg. Gamp (Rp.): Der wichtigſte Punkt 
erklärt 0 dadurch, daß die fraglichen Rechnungen 
aus dem Jahre 1877 bis jetzt Gegenſtand eines 
Rechtsſtreites waren, alſo nicht früher behandelt 
werden konnten. 5 


Abg. Dr. Müler⸗Sagan (fr. Vp.) iſt für 


Rückverwelſung an die Rechnungskommiſſion. 
Die Rückverweiſung wird beſchloſſen. 
Der Nachtragsetat (Beihilfe für Kr.⸗astellnehmet) 
= wird in erſter und zweiter Lef e ohne Be⸗ 
ſprechung genehmigt. ee 
Es folgt die Geſamtabſtimmung über die Seemanns⸗ 
Prbnung; dieſe wird gegen die Stimmen der Sozial 


demokraten angenommen, ebenſo die Nebengeſetze dazu. 


Dann nimmt das Haus die zweite Beratung 
des Geſetzes, betr. fliegenden Gerichtsſtand der 
Preſſe, vor 


Abg. Albrecht (ſoz.) beantragt dazu, die Un⸗ 
terſcheidung zwiſchen periodiſcher und nicht perlodl⸗ 
ſcher Preſſe fallen zu laſſen und auch für Privat⸗ 
beleldigungsklage nur das Gericht des Erſcheinungs⸗ 
ortes der Druckſchrift für zuſtändig zu erklären. 

Während nach dem ſazialdemokratiſchen Antrage 
als Erſcheinungsort der Ort des Verlages, evtl, der 
Druckerel, und fofern dieſe Angaben fehlen, der 
Ort gelten ſoll, an dem die Druckſchrift im Inlande 
ausgegeben worden iſt, beantragen die Abg. Gaulle 
(fr. Vg.) und Dr. Müller⸗Meiningen, (fr. Vp.), daß 
im letztgenannten Falle der Ort gelten ſoll, an dem 
die fertiggeftelte Druckſchrift im Inlande zuerſt 
an die Oeffentlichkeit ausgegeben worden it. 

Staatsſetretär Dr. Nieberding : Die Anträge 
halten die Vorlage nicht für klar genug. Dieſer 
Vorwurf iſt hinfällig, die Vorlage umfaßt alle 
Punkte, die getroffen werden ſollen, auch die preß⸗ 
polizeilichen, rein formaliſtiſchen Delikte. Ein 
zweiter Vorwurf bezieht ſich auf das Forum der 
Privatbeleidigungen. Aber gerade wie ein Brlef 
mit beleidigendem Inhalt, der unterwegs verloren 
geht, nicht Anlaß zur Beleldigungsklage bieten kann 
ſondern dazu die Kenntnisnahme des Inhalts nötig 
iſt, fo wird auch die Prſvatbeleidigung durch die 
Preſſe dadurch vollendet, daß der Beleldigte davon 
Kenntnis erhält. Lehnen Sie alle Anträge ab, blei⸗ 
ben Sie bei der Vorlage und begraben Sie damit 
einen vieljährigen Streit. Ä 

Abg. Dr. Eſche (natl.): Die nlchtperlodiſchen 
Druckſchriften müſſen in gleicher Weiſe wie bie 
periodiſchen behandelt werden. Es wäre geradezu 
bedenklich, für die nichtperlodiſchen Druckſchriften 
den fliegenden Gerichtsſtand hier geradezu geſetzlich 
zu ſanktlonſren. 

Abg. Heine (ſoz.): Hätten wir eine andere 
Indikatur, niche dieſe elende Angſt vor der öffent⸗ 
lichen Kritik, dann dürfte man auch dem Privat⸗ 
kläger ein weiter gehendes Recht geben. Gegen 


die von uns vorgeſchlagene Form liegt kein fachlicher 


Grund vor. Die Bezlehung auf die anderen Be⸗ 
ſtimmungen des Preßgeſetzes kann nicht ausſchlag⸗ 
gebend ſein. Wir wollten die Möglichkeit aus, 
ſchließen, daß ein Gericht, das von dem Entſtehen 
der ganzen Druckſchrift keine Ahnung hat, dle ganze 
Druckſchrift beſeitigen darf. Der Staatsſekretär 
will nicht, daß man den Begriff des Erſcheinungs⸗ 
ortes hier anders auffaſſe als in anderen Geſetzen; 
erſtens ſehe ich nicht ein, warum man das nicht 
tun ſollte, außerdem aber mollen wir materiell 
nicht einmal dieſem Begriff einen beſonderen In⸗ 
halt geben. Die Meinung des Deutſchen Jurlſten⸗ 
tages und vleler hervorragender Jurkſten bemeift, 
daß viel mehr möglich und durchführbar iſt, als im 
Regierungsentwurf enthalten iſt, und wir verzichten 
lieber auf ein ſo unvollſtändiges Geſetz, als daß 
wir uns zu Mitſchuldigen daran machen. (Beifall 
bet den Sozialdemokraten.) 

Abg. Beckh⸗Koburg (fr. Vp.) : Schon dle 
Rückſicht auf die bei Beleidigungsprozeſſen immer 
in Ausſicht ſtehenden Sühnetermine mit den durch 
die Reiſe nach dem Wohnort des Beleldigten dem 
Angeklagten erwachſenden hohen Koſten müßte gegen 
den vielfahen Gerſchtsſtand Ausſchlag gebend fein. 
Stimmen Sie unſerem Antrag zu, Ste bringen 
damit der Allgemeinheit Nutzen! 

Abg. dr. Oertel (konſ.): In neuerer Zelt 
hat ſich die Sucht in der Preſſe geltend gemacht, 
die ſachliche Diskuſſion perſönlich zuzufpigen, um 


die Erörterung pikant zu machen; aber dieſe Aus⸗ 


wüchſe werden von der ehrlichen Preſſe entſchleden 
verurteilt. Andererſeits werden gegen die Preſſe 
vlele unnütze, überflüſſige, frivole Beleidſgungsklagen 
angeſtellt. Wir können die Ausnahmen fär die 
Privatbeleidigungen nicht ſtreichen; wir täten den 
Beleidigten bitteres Unrecht. Man hat die Preſſe 
en kommandirenden Generälen nahe geſtellt; aber 
noblesse oblige ; deshalb muß fie auf die Auß- 
Gale LING verzichten. Möge fie auf frivole 
Beleidigungen verzichten Vermeidet fie fie nicht, 
jo muß fie es auch ertragen, daß fie am Wohnort 
des Beleldigten verfolgt wird. 

Abg. Träger (fr. Bp.) Die Preſſe kann in 
der Vorlage keine — ich will mich vorſichtig ausz⸗ 
drücken — weſentliche Verbeſſerung des gegen⸗ 
würtlgen Zuſtandes erblicken. Das Reichsgericht 
hat ſich durch ſeine Entſcheidungen mit dem allge⸗ 
meinen Rechtsbewußtſein in Widerspruch geſetzt, 
wührend das preußiſche Obertribunal immer nur 
den Verlagsort als Gerichtsſtand anerkannte. Gerade 
bel Beleidigungsklagen iſt der vielfache Gerichts ſtand 
unbegründet, zumal die Verfolgung ſich auf Per⸗ 
ſonen ausdehnt, die am Entſtehen des betreffenden 
Artikels gar nicht beteiligt find, zum Beiſplel auf 
den Faktor; es ſehlte nur noch, daß man auch den 
Papferfabrikanten heranzleht, der das Drudpapier 
lieferte. Ich ſehe keinen Grund, warum man 


Donnerſtag, den 1. Mai 


einen Unterſchled zwiſchen perlodiſcher und nicht⸗ 
perlodiſcher Preſſe machen ſollte. Würden unſere 
Anträge abgelehnt, ſo würde ich es mir ſehr über⸗ 
legen müſſen, ob ich nicht gegen die ganze Vor⸗ 
lage timmen ſoll, wie es denn überhaupt kein 
Unglück wäre, wenn aus der Vorlage keln Geſetz 
würde. a 

Abg. Spahn (Ctr.) bittet, das Wort „perlodiſch“ 
zu ſtreichen; wenn das Haus einmütig dieſen Be⸗ 
ſchluß faßt, werde der Bundesrat keinen Wider⸗ 
ſtand leiſten. 

Damit ſchließt die Beſprechung. Das Wort 
„perlodiſch“ wird mit Einſtimmigkelt geſtrichen, 
die übrigen Antrüge werden gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt. 
Mit der genannten Aenderung gelangt der Geſetz⸗ 
entwurf zur Annahme. 

Mittwoch: Kleinere Vorlagen. Schluß /46 Uhr. 

— 


Der Mlordprozeß Kroſigk. 
Auf Antrag des Verteidigers Burchard wird. 
aus den Akten feſtgeſtellt, daß Dommnig am 9, März 
aus der Unterſuchungshaft entlaffen, wohl wegen Be» 
günſtigung des Hickel angeklagt, aber auf Antrag des 
Staatsanwalts freigeſprochen wurden. Es wird 
dem Zeugen wiederholt vorgehalten, daß er anfäng⸗ 
lich geſagt hat, Hickel ſel ein bis drei Minuten 
im Stall geweſen, Hickel hatte aber eingewendet: 
„Das war bedeutend länger.“ Dommmnig bleibt da⸗ 
bel, daß er dies nicht geſagt habe. Hickel bemerkt, 
die Leute ſelen 4 Wochen gachher vernommen wor⸗ 
den, da ſel es kein Wunder, wenn ſie nicht mehr 
genau wüßten, obe er im Stall geweſen ſel. Vert. 
Der Zeuge hat ſeine Ausſage abgeſchwächt, ich ſtelle 
daher an Dommnig die Frage, ob er nicht bel mir 
geweſen iſt und ausſagte, Feldwebel Tollkühn habe 
ihn zu einer falſchen Ausſage verleiten wollen; er 
wolle daher gegen Tollkühn Anzeige wegen Ver 
leitung zum Meineld machen. Zeuge das iſt mir 
nicht errinnerlich. Aber gegen Kriminalkommiſſar 
v. Bäckmann wollte ich eine ſolche Anzeige machen. 
Tollkühn: Das habe ich nicht geſagt, ich habe 
nur geſagt: „Wenn Ste unſchuldig find, dann 
kann Ihnen nichts paſſiren.“ Leiter: Ein Gefangenen⸗ 
auſſeher iſt doch nicht berechtigt, Befangene auszu⸗ 
fragen! Tollkühn: Dommnig weinte jedesmal, 
wenn ich zu ihm in die Zelle kam. Der Mann 
tat mir leid, ich ſagte daher zu ihm: „Wenn Sie 
unſchuldig ſind, dann haben Sie nichts zu befürchten.“ 
Elnes Tages führte ich Hickel auf den Hof, damit 
er ſich das Wachſen der Pflanzen anſehen könnte. 


I Hickel unterhielt ſich dabei mit meinen Kindern. 


Der hohe Gerichtshof wird doch einſehen, daß, 
wenn ich derart mit Hickel verkehrt habe, ich nicht 
eine ſo ungeheuerliche Beleidigung gegen ihn aus⸗ 
geſprochen haben kann. — Der Zeuge bricht in 
lautes Weinen aus. x beftreltet ferner, Marten 
wie ein Stück Vieh behandelt zu haben. Es ſel 
Vorſchrift, daß die Gefangenen zur Verrichtung 
der Notdurft auf den Hof geführt werdeg. — 
Der Zeuge überreicht hierauf dem Gerlchtshof 
zwei anonyme Poſtlarten, die ex aus Berlin ers 
halten hat. Der Leiter bemerkt dem Zeugen, daß 
er täglich eine ganze Anzahl anonymer Poſtkarten 
und Briefe erhalte, darauf aber kein Gewicht lege. 
Tollkühn erklärt, daß er ebenfalls kein Gewicht 
darauf lege, und bekundet noch des welteren, daß 
er die Aeußerung betreffs des Freſſens und Saufens 
wohl zu den Galefactoren, aber nicht zu Marten 
gemacht habe. Er erklärt darauf, daß er ſeine 
Ausſagen auf den bereits von ihm gelelſteten Eid 
nehme. — Alsdann wird die Verhandlung auf 
Dlenſtag vertagt. 

Am Dienftag (11. Tag) erklärt der Vor⸗ 
fizende: Das Gericht wird zu beſchließen haben, 
welche Schritte es zur Aufklärung, betr. den Brief 
des Unteroff. Bartelt, zu tun gedenkt. R.⸗A. 
Horn: Wenn das Gericht eine ſolche Aufklärung 
herbeiführen will, dann beantrage ich die Ver⸗ 
nehmung des Fleiſchermeiſters Mattern von hier. 
Es iſt bekannt, daß der Rittmelſter v. Kroſigk mit 
feiner Gattin kein ſehr glückliches Familienleben 
geführt hat und daß es häufig zu heftigen Scenen 
zwiſchen beiden gekommen iſt. Mattern teilte mir 
mit, ex ſei im Oktober oder November 1900 über 
den Magazinplatz gegangen, über den auch Mitte 
meiſter v. Kroſigk und ſeine Gattin geritten kamen. 
Beide begegneten einem Dragoner⸗Offtzler, der 
grüßte. Mattern ſah dann, daß, nachdem die 
beiden einige Schritte geritten waren, v. Kroſigk 
die Reitgerte erhob und feine Gemahlin mit biejer 
dreimal über den Rücken ſchlug. Der Offizier, 
welcher ſtehen geblieben war, ſchüttelte den Kopf 
und murmelte „Du wirſt ja nicht mehr lange 
ſchlagen.“ O.⸗K.⸗R. Scheer: Was ſoll damit be⸗ 
wieſen werden? R.⸗A. Horn: In dem Brief 
des Bartelt ſind Tatſachen angeführt, welche zelgen, 
wie abenteuerliche Gerüchte im Umlauf ſind. Da 
aber das Gericht Wert auf die Sache zu legen 
ſchel nt, jo hielt ich es für nötig, auch die Mit⸗ 


, 


(Zweites Blatt). 
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teilungen des Fleiſcher meiſters Mattern dem Gerich 
zu unterbreiten. Wenn dieſe Angaben wahr ſein 
ſollten, ſo könnte man ſich wohl der Möglichkeit 
nicht entſchlagen, ob det Täter nicht auch in Offt⸗ 
zierskreiſen zu ſuchen iſt. O.⸗K.⸗R. Meyer: Der 
Verteidiger hatte vorher keinen Antrag auf Ver⸗ 
nehmung der in dem Schreiben genannten Offizlere 
geſtellt. Ich beantrage die Ablehnung des Antrages 
Das Gericht beſchließt zur Aufklärung des 
Zwiſchenfalls den Gaſtwirt Kretſchmann, den Re⸗ 
giments⸗ Kommandeur v. Winterfeld, die belden 
Dragoneroffizlere Brandt und Weiß und den 
Fleiſchermeiſter Mattern zu laden. Man könne 
da prüfen, ob die Vermutung der Verteidigung, 
daß der Täter auch in Offizierkreiſen zu ſuchen 
ſei, irgend welche Baſis habe. 

Es werden alsdann nochmals dle Vieewacht⸗ 
meiſten Bunkus und Szillat, ſowie eine Reihe von 
Dragonern vernommen, ohne daß deren Ausſagen 
von Bedeutung ſind. Schließlich beantragt der 
Vertr. d. Ank., Unteroff. Dommnig nicht zu ver⸗ 
eldigen. R.⸗A. Horn: Ich beantrage die Vereidi⸗ 
gung. Von offenbarer Unglaubwürdigkeit kann nlcht 
geſprochen werden. Dommnig iſt allerdings von 
ſeinen erſten Ausſagen abzewichen. Man müſſe 
aber bedenken, was er alles als Zeuge zu leiden 
hatte. Er wurde verhaftet, der Begünſtigung der 
Tat beſchuldigt und dann auf Antrag des Ver⸗ 
treters der Anklage freigeſprochen. Dommnig iſt 
alſo das Schlimmſte paſſiect, was einem Zeugen 
paſſieren kann. Er hat aber glaubwürdig erklärt, 
daß er ſich der Tragweite ſeiner erſten Ausſage 
nicht recht bewußt geweſen jei. Man hätte von 
ihm zunächſt ſchnelle und genaue Zeitangaben ver⸗ 
langt. Wir haben aber hier in der Verhandlung 
gehört, daß ſelbſt ein ſo hochſtehender Herr, wie 
Generalleutnant von Alten, erklärt hat, daß er 
fpäter die Tragweite einer ihm gegenüber gemachten 
Ausſage klar erkannt habe und daß er ſich ge⸗ 
nötigt ſehe, ſeine Angaben zu berichtigen. Daß 
die Anweſenhelt Hickels von den Leuten im Stall 
nicht bemerkt worden fft, iſt doch nichts Auffallen⸗ 
des. Im Gegenteil, auffallen würde es, wenn 
die Stallleute hier ausgeſagt hätten, Hickel ſel da⸗ 
geweſen. Es war dunkel, die Leute waren fämt⸗ 
lich be ſchäftigt und die Pferde machten Gerüuſch. 


DRM. Meyer: Was Rechtsanwalt Horn hier 


anführte, iſt richtig. Der Zeuge Dommnig iſt ſich 
in der erſten Zeit der Tragweite ſeiner Bekundun⸗ 
gen nicht bewußt geweſen. Deshalb gab er auch 
den Aufenthalt Hickels bei ihm auf 1 dis 3 Minus 
ten an. Hinterher iſt ihm aber erſt klar geworden, 
welche enorme Bedeutung die Ausſage für die 
Schuld oder Nichtſchuld der Angeklagten habe. 
Darauf ſprang er fofort über auf 10, 15 bis 20 Mi⸗ 


nuten. Das war doch ſehr auffällig und hat thn 


auch in den Verdacht gebracht, daß er die Tat be⸗ 
gänftigt habe. Wenn Hidel 10 Minuten im Stall 
geweſen wäre, hätte es doch einer von den Leuten 
merten müſſen. Deshalb halte ich den Zeugen 
Dommnig für unglaubwürdig, und auch heute 
noch der Begünſtigung der Tat verdächtig. Vert. 
Burchard: Dann möchte ich hervorheben, daß doch 
auch der Unter⸗Roßarzt Kant durch die Ställe ge⸗ 
gangen iſt. Den hat auch niemand von den Stall- 
leuten bemerkt. O.⸗K.⸗R. Meyer: Der iſt nur 
durch den Stall hindurchgegangen. Das kann aber 
nicht länger als 1, höchſtens 3 Minuten gedauert 
haben. Aber eln Aufenthalt von 10 Minuten, 
wie ihn hier Dommnig bekundet, kann den 
Leuten unmöglich entgangen ſein. — Nach kurzer 
Beratung erklärt O.⸗K.⸗R. Scheer: Das Gericht 
hat die Vereidigung des Zeugen Dommulg ber 
ſchloſſen, da er weder als Täter oder Mittäter 
verdächtig, noch unglaubwürdig erſcheine und 
da auch ſeine Ausſage nicht unerheblich jet. 
— Dommnig wird darauf vereldigt und entlaſſen. 

Die Beweisaufnahme iſt bis auf den Zwiſchen⸗ 
fall mit dem gegen Offtzierskreiſe gerichteten Ver⸗ 
dacht erſchöpft. Hierüber wird zuerſt der Ober⸗ 
Leutnant Brandt vom 11. Dragoner⸗Regiment 
vernommen. O.⸗K.⸗R. Scheer: Sie find unter 
Umſtänden hier genannt worden, die dem Gericht 
Veranlaſſung gegeben haben, die Anſchuldigung 
näher aufzuklären. Kennen Sie das Kreiſch⸗ 
mannſche Lokal in der Goldaper Straße? Zeuge: 
Ich habe jetzt erſt erfahren, daß es in der 


Goldaper Straße ein Lokal Kreiſchmann giebt. Far 


Ich habe es niemals mit einem Fuß betreten. In 
dem Brlef, der die Anſchuldigung enthält, iſt an⸗ 


gegeben, daß der Vorfall am Tage des Mordes 
Ich 


oder am Tage nach dem Morde paſſiert jet. 
ſtand aber damals in Stallupönen und bin gar 
nicht in Gumbinnen geweſen. — Oberleutnant 


Weiß, jetzt bei den Dragonern in Tluſit: Ich 


welſe alle dieſe Verleumdungen zurück, ſowohl nach 
der Richtung hin, daß ich in ſeinem Lokal geweſen 
bin und auch nach der Richtung, daß ich über den 
Vorfall mich geäußert und ihn in der bezeichneſen 
Weiſe gefelert haben ſoll. Ich bin in jenen Tagen 
überhaupt nicht in Gumbinnen geweſen, ich war 
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vielmehr nach Berlin kommandiert. Das Lokal 
des Herrn Kretſchmann habe ich meines Wiſſens nie 
betreten und ich habe mich auch niemals in der bezeich⸗ 
neten Weiſe über den Rittmeiſter v. Kroſigk ausgelaſſen. 
Regimentskommandeur Oberſtleutnant v. Winter⸗ 
feld: Keiner der Offiziere des Regiments iſt 
in jenem Lokal geweſen, und ebenſo hat keiner der 
Offiziere des Regiments bei anderen Gelegenheiten 
derartige Reden und Worte gebraucht. O.⸗K. -R. 
Scheer: Wodurch hat der Herr Oberſtleutnant 
Kenntnis, daß das nicht vorgekommen ist? Oberſt⸗ 
leutnant: Ich habe ſämtliche Offtzlere befragt, 
und das genügt bei uns bekanntlich. Oberleutnant 
Brandt: Ich kenne den früheren Unteroffizier 
Bartelt. Er ſtand in der Schwadron des Rltt⸗ 
meiſters Hermann und hatte mit dieſem häufig 
Unannehmlichkeiten. Gaſtwirt Kretſchmann be 
kundet, daß der Briefſchreiber Bartelt ſeit dem 
Morde zweimal in ſeinem Lokal geweſen ſei. Er 
habe Bartelt ſchon als kleinen Jungen gekannt 
und einmal früher aus ſeinem Lokal entfernen 


müſſen, deshalb ſei Bartelt auf ihn ſchlecht zu 
ſprechen. In ſeinem Lokal ſeien wohl einmal zwei 
2 2 Offiziere geweſen, die Wein tranken. Ueber den 


Tod des Rittmeiſters v. Kroſigk jet aber von 
dieſen beiden Offlzleren, ſoviel er wiſſe, nicht ge⸗ 
ſprochen worden. V.⸗L.: Wann iſt denn das 
geweſen? Zeuge: Das weiß ich nicht mehr. V.⸗L.: 
Waren es Offtziere des hieſigen Dragoner-Negi- 
5 ments? Kretſchmann: Das weiß ich nicht mehr 
genau. Vorſ. v. Rhoden: Alſo Sie können uns 
kurz und bündig erklären, daß das, was Bartelt 
in dem Briefe über die angeblichen Aeußerungen 
der Offtziere in Ihrem Lokale über den Rittmeiſter 
ER v. Kroſigk behauptet hat, vollſtändig unwahr tjt ? 
Zeuge Kretſchmann: Jawohl, kein Wort davon iſt 
wahr. Auch dle zwei Offtziere, die im Herbſt bei 
mir waren, haben ſolche Reden nicht geführt. 

Als letzter Zeuge wird Fleiſchermeſſter Mat⸗ 
tern aus Gumbinnen vernommen. Er ſagte aus, 
er kannte Rittmeiſter von Kroſigk, er jei eines Nach⸗ 
mittags Herrn v. Kroſigk und ſeiner Gattin, die 
beide zu Pferde waren, begegnet.. — Es war zur 
Herbſtzeit an einem Nachmittag. Ich habe geſehen, 
daß der Herr Rittmeiſter v. Kroſigk die Reltgerte 
dreimal aufhob und ſeine Gattin zweimal über den 
Rücken traf. Das dritte Mal habe ich nur die auf⸗ 


gehobene Reitgerte geſehene, weiß aber nicht, ob der 
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Schlag die Frau Rittmeiſter v. Kroſigk getroffen hat. 
Auf Befragen erklärt der Zeuge dann noch, daß er 
nicht geſehen habe, ob der Rittmeiſter v. Kroſigk die 
Abſicht hatte, das Pferd oder die Frau zu treffen. 
Ein Offtzter habe den Vorfall auch mit angeſehen 
und er, Zeuge, habe gehört wie der Offtzier ausrief: 
Du wirſt wohl nicht mehr lange ſchlagen. 

Damit iſt die Beweisaufnahme beendet und der 
Beginn der Plaldoyers wird auf morgen, Mkttwoch, 
9 Uhr Vormittag feſtgeſetzt. 


— 


Vermiſchtes. 


— Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Ber: 
lin ſind neue Unterſchlagungen entdeckt worden. 
Wie der Buchhalter Werkmelſter, der ſich das Leben 
genommen hat, mit der Kaſſe nichts zu tun hatte, 
jo ſtand ihr auch fern der Buchhalter Ulbrich. 
Trotzdem hat er die Kaſſe um 16000 M. beſchwindelt 
nach demſelben Syſtem, wie es W. angewandt hatte. 
Er war im übrigen leldenſchaftlicher Segler und 
Jäger. Als die Unterſchlagung entdeckt wurde, ver⸗ 
ließ er unter Zurücklaſſung ſeines Ueberzlehers das 
Sparkaſſengebäude und ging davon. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach feinem Verbleib hatten bis jetzt keinen 
Erfolg. 

— Beiſpielloſe Freigebigkeit. Bekanntlich 
ſoll ſich der berühmte amerlkaniſche Stahlkönſg 
Andrew Carnegie im vorigen Jahre einem amerk⸗ 
kaniſchen Interviewer gegenüber dahin geäußert 
haben, er werde bis zu ſeinem Tode — abgeſehen 
von ſeinen bisherigen Spenden im Betrage von 
ca. 225 Millionen M. noch mehr als 
50 Millionen Pfund Sterling oder mehr als 
eine Milliarde Mark gemeinnützigen Zecken 
opfern. Das wäre, wenn dieſer Wille in die 
Tat umgeſetzt würde, woran nach dem bisherigen 
Vorgehen Carnezles nicht zu zwelfeln jein wird, 
eine Freigebigkelt, die in der Welt völlig beiſpiel⸗ 
los daſteht. 

Ein eigenartiger Bühnenunfall ereignete ſich 
bei der Generalprobe zur Oper „Robert der Teufel“ 
die, neu einftudlert, am Sonnabend Abend im 
Opernhauſe zu Verlin in Scene ging. Die Probe 
war bis zur Schlußſcene des dritten Aktes vorge⸗ 
ſchritten, in der im Gewande von Teuſelinnen 
Tänzerinnen ein Vorführungsballet ausführen, als 
2 Balleteuſen bei Einübung ihrer Pas vom Ballet⸗ 


u * 


er 


J. Klaſſe. 15. Ziebungstag, 29 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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melſter jo unglücklich geschwenkt wurden, daß fie 
mit dem Kopf gegen einander ſtleßen. Tänzerin 


Frl. Kleinke trug eine Gehirnerſchütterung davon 


5 


und mußte dem Krankenhauſe überführt werden. 
— Ein ſchwerer Automobil⸗Unfall wird 
aus Köln gemeldet: Gelegentlich eines Ausfluges 


mittels Automobils fuhr eine Geſellſchaft auf dem 


Wege nach Müngersdorf in den Chauſſeegraben. 
Der Anprall war derart, daß der Wagen zertrüm⸗ 
mert wurde, und das Benzin in Brand geriet. 
Eln Mann blieb ſofort tot, eln anderer wurde 
ſchwer verletzt. Mehrere Perſonen trugen Leichte 
Verletzungen davon. 


| Handelsnachrichten 
Amtliche Notirungen der Danziger Börle. 
Danzig, den 29. April 1902, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preſſe 2 M. per Tonne fogenannte Facto rc“, 
Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vera et 
Weizen ver Tonne von 0001 Kllogr. 

inländiſch bunt 761 Gr. 178 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm 
Normalgewicht . 
tranſito grobkörnig 735 Gr. 100 Mk. 
Geerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 674 Gr. 126 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
trar ſito weiß 128 Mk. 
Wicken per Tonre 000 von Kilogr. 
inländ. 138 Mk. 
tranſito 128 Mk. bez. 4 
Salsı per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 152 — 155 Mt. 
Rleefaat per 100 Kilogr. 
roth 60 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen» 4,65 — 5,05 Mt 
Roggen 5,15 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Redement 880 Tranfi 
preis franeo Neufahrwaſſer 6,00 Mk. tal. Sake 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Bandelsiammer. 
Bromberg, 29. April 1902. 


Weizen 174—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 148 — 153 Mk. 
Gerite nach Qualität 120 —125 Mt. 
gut Brauwaare 126—130 Mk. 
Fuktererbſen 135—145 Mk. 


206. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


1. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 29. April 1902. Nachmittag. 
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115 358 425 667 (500) 762 804 19 21 94100 (500) 1 
262 397 503 92 6565 90 722 28 43 95147 278 94 888 


1 4 


49 
241 815 40 58 98 506 790 
980 861 


824 105009 197 (3000) 78 218 
645 721 802 904 1 270 
107045 85 110 34 
604 898 5 500) 

1101 897 (5C0).405 561 775 808 906 111088 
295 302 748 (10% 881 52 78 941,88 11205 176 661. 


Druck und Verlag der Ratsbuchdruckerel Ernſt Lambeck, für die Redaktion verantwortlich: C n rt Loſch; beide in Thorn. 
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Roherbien nom. 180-185 Mark. 
Hafer 140—145 Mk., feinfter Über Notiz. 
Der Vorſtand der Broductenbörje. 


Kaufen Sie 2 

ie Weidemann's 
ruſſiſchen Knöterich, ſrit 1883 
nach Weidemann's eigenem Ver⸗ 
fahren präparirt. get meist ge 
brauchtes Mittel für Hals, Brüſt, 
Lunge ze. Vorräthig in Apotheken 
und Drogerien, die durch Schaufen⸗ 
en 3 man beachte 
unbedingt beim Einkauf des Thee's 
die nebenſtehende Schutzmarke und die auf den ab alen 
abgebildete Originalpackung, da Weldemann's Packung, 
Schutzmarke, Litteratur ic. 2c. nachgeahmt werden. Vor 
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich ge⸗ 
ſchützten Weidemann's ruſſiſchen Kuölerich fed 
hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erbaltlich, 
direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 


Ett zu laben in der Adler-Apotheke zu Thorn. 


find die eiweitreichſten, ergiebigften und belömmlichtten 
und werden zu wirklichen Fabritpretſen (. 1,40 818 Cl 2,40 


das Vfund) direkt an Private ſriſch von der Fabrit Ratao- 
Compagnie Theobor Rei gart. Wan. 


Hamburg geliefert. Filialen in den großen Städten. 
ofbroben und I and poftfre 


— = 


£uftige Ecke. — 


VBerunglückter Geſchäftskniff. Schmieren director 
8 * N re ich für Wes auf wieljeitigeß 
Verlangen „Die verfolgte Unſchuld“ an, und iſt fein 
Menſch im Theater.“ 1 Fr 
= Macht der Gewohnheit. Richter: „Warum weinen 
Sie denn, Zeuge? Zeuge (ſich befinnend) : „Ach richtig, 
lich bin ja heute gar nicht Angeklagter!“ 

Naffinirt. Kunde: Weshalb haben Sie denn einen 
Muſtkautomaten im Comtoir, ſtört der nicht deim Arbeiten ?“ 
Geſchäftsinhaber: „O, im Gegenteil! Die Damen an der 
Schreibmaſchine fallen unwillkürlich in den Takt der Muſtk 
und leiſten auf dieſe Weiſe das Doppelte.“ 

Kaſernenhofblüte. Unteroffleier (um Einjährigen, 
einem Kaufmann): „Moſes, wenn Sie im Laufſchritt etwas 
leiſten wollen müſſen Sie immer denken: die Concurrenz 
kann nicht mit.“ 

Kindermund. Dem kleinen Bertie iſt gelehrt worden 
bei Tiſch nie etwas zu verlangen. Als er eines . kt 
überſehen wurde, frag e er Angſtlich: „Liebe u 


die kleinen Buben, wenn fie verhungert find doch in den 
Himmel ?* 
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195 (3000) 517 18 55 118095 108 221 77 388 81 82 
145 503 872 914 42 67 119065 92 (1000) 147 91 282 
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82 84 157151 220 98 740 (500) 47 59 828 930 5021 
15905 58 155 


2 170028 119 66 236 378 425 
779 97 808 941 171178 48 551 661 926 63 172050 
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Im Gewinnrade verblieben: 2 4 75000 Mk., 1 a 
000% Mk., 1 a 30000. Mk., 3 & 15000 13 4 10000 
Mark, 15 a 5000 Mk., 261 a 9000 Mk., 868 4 100 
Mark, 725 à 500 Ml. f 
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